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1 Einführung 

1.1 Globalisierung als Chance für die deutsche Metall- und 
Maschinenbaubranche 

Seit den 1970er Jahren kommt der Metallbranche in Deutschland – besonders 

dem Maschinen- und Fahrzeugbau – eine besondere Bedeutung zu: 

Seit Jahren sind sie der Motor der deutschen Wirtschaft und dienen zugleich als 

Katalysator für andere Industrie- und Wirtschaftszweige. 
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Abb. 1.1: Umsatz der Metall- und Elektroindustrie insgesamt in Deutschland 

 

Ein stetiges Umsatzwachstum seit den 1990er Jahren und eine kontinuierliche 

Zunahme der Beschäftigten in diesem Industriezweig zeigen dies deutlich. Der 

Aufschwung der deutschen Wirtschaft und der damit einhergehende Wohlstand 

wären ohne die Metallbranche – dem Rückgrat der deutschen Wirtschaft – nicht 

denkbar. 

Dennoch sind auch hier, fast parallel zum Aufschwung, Verlagerungstendenzen 

in Richtung Osten zu beobachten. 

 

* geschätzter Wert 
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Abb. 1.2: Verlagerungstendenz in der Metallbranche 

 

Der kapitalintensive Maschinenbau sieht sich somit einer neuen Herausforde-

rung entgegen. 

Produkte können, aufgrund niedrigerer Personal- und Energiekosten, deutlich 

günstiger als in Deutschland produziert und angeboten werden. Diese sich 

wandelnde Marktsituation hinterlässt deutliche Veränderungen im gesamten 

Wettbewerb und auf dem hiesigen Binnenmarkt. Der hohe Konkurrenzdruck, 

der sich in der Preisgestaltung, dem Produkt- und Leistungsportfolio zeigt, er-

fordert die Reaktion der deutschen Metallbranche: Standardprodukte und Stan-

dardleistungen können unter normalen Voraussetzungen nicht zu einem markt-

fähigen Preis in Deutschland erbracht werden. Deswegen werden standardisier-

te Artikel und Leistungen, denen gesicherte Technologien zugrunde liegen, im-

mer häufiger im außereuropäischen Ausland produziert bzw. erbracht. 

Diese geänderten Randbedingungen führen auch zu einem geänderten Leis-

tungsportfolio. Alleinstellungsmerkmale, die den heutigen besonderen Anforde-

rungen wie 

• hoher Termindruck bzw. kurze Lieferzeiten 

• hohe Anzahl der Änderungen 

• ausgezeichneter Service 

Anteil an geplanten Verlagerungen 
2005 - 2009 
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genügen, haben besonders im Geschäft mit Kunden aus Deutschland an Be-

deutung gewonnen. Auch international werden diese Anforderungen immer 

mehr an professionell arbeitende Betriebe gestellt. 

Wird diesen Erfordernissen auch weiterhin genüge getan, wird Deutschland die 

Position als langjähriger Exportweltmeister in einem globalisierten Markt wieder 

gesichert sein! 

1.2 Vorgehensweise dieser Arbeit 

In der vorliegenden Arbeit wurde ein Konzept für eine Prozessoptimierung erar-

beitet. Dies ist in der Firma futureblech AG entstanden, die im Bereich Prototy-

pen- und Einzelteilproduktion tätig ist. Im Konzept werden wirkungsvolle Maß-

nahmen, gegliedert in drei Hauptpunkte, vorgestellt, die einen entscheidenden 

Unterschied zum vorigen Zustand versprechen. Die einzelnen Maßnahmen 

werden bis zu konkreten Handlungsanweisungen herunter gebrochen, so dass 

sie Anregungen bieten können, ähnliche Projekte durchzuführen. 

Diese Arbeit soll eine Brücke zwischen der wissenschaftlichen Theorie, aufge-

zeigt durch Grundlagen aus der Literatur, und der praktischen Umsetzung im 

Betrieb, anhand des Beispiels der futureblech AG schlagen. 

Die theoretischen Teile werden sowohl mit praktischen Beispielen als auch 

durch eigene Vorschläge ergänzt. 

Im Kapitel 2 werden anhand einiger Quellen aus der einschlägigen Literatur die 

Begriffe Prozess, Prozessoptimierung, Prototypenproduktion und Einzelteilpro-

duktion geklärt. In Kapitel 3 wird die Firma futureblech AG, in der diese Arbeit 

entstanden ist, vorgestellt. Die Prozessbeschreibung und -analyse wird in Kapi-

tel 4 vorgestellt und erläutert. 

Der Ablauf der Prozessoptimierung folgt in Kapitel 5, in dem die einzelnen 

Schritte und Maßnahmen zur Erreichung einer besseren Situation aufgeführt 

werden. 

In Kapitel 6 wird auf die Zielerreichung durch die Ergebnisse eingegangen. Ein 

Fazit und ein kurzer Ausblick runden diese Arbeit im siebten Kapitel ab. 


